
Tel. 071 913 47 70, Fax 071 913 80 19
redaktion@wiler-nachrichten.ch

Katja Fässler,
Region Hinterthurgau

Das Geschehen im Hinterthurgau interessiert uns.

Lassen Sie es uns wissen.

Etwas erlebt, gesehen oder gehört?

Wohnen am «Sunnehügel»
DUSSNANG Der Spatenstich für das Projekt «Sunnehügel Hushalden» ist erfolgt

Am Montag fand der Spaten-
stich für das Projekt «Sunne-
hügel Hushalden» mit drei
Einfamilienhäuser sowie neun
Terrassenwohnungen statt.
Erstere sollen in ca. einem Jahr
bezugsbereit sein.

Der Name ist Programm: Das
Grundstück des Bauvorhabens hat
eine nach Südwest ausgerichtete
Hanglage und erntet dadurch viel
Sonnenschein. Auf rund 4750
Quadratmetern entsteht das Bau-
projekt des Baukonsortium Sun-
nehügel Hushalden. Es beinhaltet
die Entstehung von drei Einfami-
lienhäusern mit Doppelgaragen im
oberen Grundstückbereich, drei
Terrassenbauten mit je drei Ei-
gentumswohnungen im unteren
Bereich. Laut Christine Andrist
vom Baukonsortium, sollen die
Einfamilienhäuser bereits im Mai
2016 und die neun Terrassen-
wohnungen im August 2016 be-
zugsbereit sein. Bevor mit den ei-
gentlichen Bauarbeiten begonnen
werden kann, muss das Grund-
stück jedoch erst teils ausgehoben
werden.
Die Erschliessung der modernen
und geräumigen Wohnkomplexe
erfolgtüberFusswegezwischenden
Baukörpern. «Positionierung und
Ausrichtung der Bauten wurden
sorgfältig ermittelt, um jedemHaus
und jeder Wohnung ein Optimum
bezüglich Infrastruktur, Sicht und
Besonnung zu gewährleisten»,

heisst es in der Dokumentation der
Baukommission.
Der Verkauf läuft, laut Christoph
Kretz von der Bauherrschaft, bis
anhin sehr gut, das Interesse sei
gross. «Kunden, die jetzt kaufen,
haben den Vorteil, den Grundriss

und Innenausbau noch selber mit-
bestimmen zu können», sagt Kretz.
So verfügten Käufer über indivi-
duellen Gestaltungsfreiraum und
können ihre Vorstellung vom per-
fekten Wohnen Realität werden
lassen. kat/pd
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Die Vertreter der zuständigen Schönenberger Architektur ImmobilienGmbH, die Bau-
herrschaft Baukonsortium Sunnehügel Hushalden sowie die Vertreter der Ge-
meinde Fischingen freuen sich über den Baustart.

Visualisierung: z.V.g.

So sollen die Wohnbauten am Sunnehügel künftig aussehen.

Zwei Frauen an der
Spitze der JFSG

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung der Jungfreisinni-
gen Kanton St.Gallen (JFSG) in
Altstätten wurden zwei Frauen
an die Spitze der Jungpartei
gewählt. Fabienne Bünzli ist
neue Vizepräsidentin und Sina
Rüdisüli neue Generalsekretä-
rin.

REGION Kürzlich trafen sich die
Jungfreisinnigen Kanton St.Gallen
(JFSG) im Hotel Sonne in Altstät-
ten zu ihrer Mitgliederversamm-
lung. Als Referent trat Nationalrat
Walter Müller auf, der über die ak-
tuellen und kommenden Heraus-
forderungen für die Schweiz
sprach. Im ordentlichen statuta-
rischen Teil wurden Fabienne
Bünzli aus Brunnadern (Vizeprä-
sidentin und Leiterin Kampag-
nen), Sina Rüdisüli aus Sirnach
(Generalsekretärin), Noël Dolder
(Leiter Finanzen) und Stefan Frit-
schi (Leiter Mitgliederbetreuung)
neu in die Geschäftsleitung ge-
wählt. Damit sind zwei Drittel des

Präsidiums mit Frauen besetzt . In
ihrem Amt bestätigt wurden Chris-
toph Graf (Kantonalpräsident), Si-
mon Scherrer (Leiter Kommuni-
kation), Joël Krapf (Wahlkampf-
leiter) und Johannes Wagner (Lei-
ter Events). Die zurücktretenden
Geschäftsleitungsmitglieder Odilo
Lamprecht (Vizepräsident), Feng
Han (Generalsekretär) und Pascal
Stäheli (Leiter Kampagnen) wur-
den mit Applaus verdankt. pd/kat
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Sina Rüdisüli aus Sirnach

Helden im neuen Look
AADORF Die Feuerwehr präsentierte am Dienstag ihre neue Uniform

70 von insgesamt 90 Feuer-
wehrleuten traten am Diens-
tagabend in neuer Montur vor
dem Feuerwehrdepot auf. Als
nächstes Highlight wird die
Feuerwehr Aadorf ihr neues
Tanklöschfahrzeug (TLF) in Be-
trieb nehmen dürfen.

«Dies ist ein spezieller Anlass für
die Gemeinde», freute sich Ge-
meinderat Stefan Mühlemann,
verantwortlich für das Ressort Ver-
kehr und Sicherheit. Die von der
Stimmbürgerschaft bewilligten
Uniformen im Wert von 95'000
Franken kommen ab sofort zum
Einsatz. Hergestellt wurden sie von
der Consultiv AG Winterthur. Die
70 anwesenden Feuerwehrleute
fühlten sich im neuen Look sicht-
lich wohl.

Nicht mehr ganz eindeutig
Einziger Knackpunkt: Wo früher
die Unterscheidung zwischen Un-
teroffizieren und Offizieren dank
verschiedenfarbiger Uniformen
noch leicht gefallen ist, müssen die
Feuerwehrleute heute genauer
hinschauen. Die farblichen Un-
terschiede sind lediglich noch im
Schulterbereich wahrzunehmen.
«Da lässt sichaberallenfallsmitden
Helmen noch was machen», sagt
Bruno Künzli, ehemaliger Feuer-
wehrkommandant und heutiger
Sekretär der Feuerwehr Aadorf.
«Gerade für den Einsatzleiter ist es

wichtig, dass er die Leute schnell
erkennen und dementsprechend
anweisen kann.»

Neues TLF kommt im Herbst
Neue Helme stünden aber vorerst
noch nicht auf dem Beschaf-
fungsplan der Feuerwehr Aadorf.
Dafür aber das bereits budgetierte
und bewilligte Tanklöschfahrzeug
(TLF), das im Spätsommer/Herbst
zum Einsatz kommen soll. Darü-
ber freut sich insbesondere Feu-
erwehrkommandant Beat Bollin-
ger. «Das wird ein wahres High-
light für unsere Feuerwehr». Der-
zeit werden noch verschieden Of-
ferten für dasTLFeingeholt und ge-
prüft. Katja Fässler
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Stolz präsentieren Aadorfer Gemeinderat Stefan Mühlemann (links) und Feuer-
wehrkommandant Beat Bollinger die neuen Uniformen.

Tauscht das alte gegen das neue Ge-
wand: der ehemalige Feuerwehrkom-
mandant Bruno Künzli.

Windböe erfasst Anhänger
SIRNACH Leerer Anhänger wird in Leitplanke gedrückt

Ein 54-jähriger Lastwagenchauf-
feur war am Dienstag gegen 10.30
Uhr auf der Autobahn A1 in Rich-
tung Zürich unterwegs. Gemäss
den bisherigen Erkenntnissen der
Polizei wurde die Fahrzeugkom-
bination vor der Ausfahrt Münch-
wilen von einer Böe erfasst und der
leere Anhänger auf die Randleit-
planke gedrückt. Der Lenker wur-
de nicht verletzt, am Anhänger
entstand geringer Sachschaden.

kapo/kat
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Der Anhänger wurde von einer Wind-
böe auf die Leitplanke gedrückt.

Stähli veräppelt Bürger
TOBEL-TÄGERSCHEN Aprilscherz im Gemeindeblättli

Forellen im Grundwassersee –
so lautet die Meldung in der
Aprilausgabe des Gemeinde-
blatts Tobel-Tägerschen. Na-
türlich ein Aprilscherz, den sich
Gemeindeammann Anton
Stähli erlaubte.

Im Grundwasser des Pumpwerks
seien Forellen festgestellt worden,
schrieb Anton Stähli in der be-
sagten Mitteilung. Die Ad. Bach-
mann AG habe eine rationelle Vor-
richtung erstellt, die es möglich ge-
macht hätte, den Fischbestand
schnell abzufischen. Die Fang-
menge werde auf 120 Kilogramm
geschätzt. Dann folgte der Aufruf
an die Bürger: Fischliebhaber dürf-
ten am 1. April, 14 Uhr, kostenlos
Fangfische beim Grundwasser-

pumpwerk abholen. Stähli setzte
noch einen drauf und schrieb, dass
die überzähligen Fische an-
schliessend dem Alterszentrum
Sunnewies für die Menügestaltung
am Karfreitag übergeben werden.
Auf Nachfrage bestätigt Anton
Stähli seinen Scherz und fügt
schmunzelnd an: «In Wahrheit wa-
ren es Schokofische.» Die Bürger
hatten den Witz wohl auf Anhieb
als solchen wahrgenommen, denn
aufgetaucht sei beim Pumpwerk
niemand. Die Schokolade fand oh-
nehin noch dankbare Abnehmer:
Den grössten Fisch erhielt Roland
Bachmann von der Ad. Bachmann
AG. Die restlichen 50 wurden dem
Alterszentrum Sunnewies in Tobel
als «süsses Nachmümpfeli» über-
geben. kat
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